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Bundesministerium für Arbeit, Soziales und 
Konsumentenschutz 
Stubenring 1 
1010 Wien 
SMTP:  brigitte.juraszovich-szirota@bmask.gv.at 
 
  

Auskunft: 
Mag. Patricia Fend 
Tel.: +43(0)5574/511-20214 

 
 
 
Betreff: Bundesgesetz, mit dem das Pflegefondsgesetz geändert wird; Entwurf, 

Stellungnahme  
Bezug: Schreiben vom 3. April 2013, GZ. BMASK-40101/0007-IV/9/2013, 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zu dem im Betreff genannten Gesetzesentwurf wird Stellung genommen wie folgt: 
 
Zu Z. 3 (§ 2a): 
In den Erläuterungen zu dieser Bestimmung wird als Berechnungsgrundlage für die 
Feststellung des Versorgungsgrades u.a. auf die Daten der 
Pflegedienstleistungsstatistik verwiesen. Der Verweis auf die Daten der 
Pflegedienstleistungsstatistik ist offen formuliert; es können somit die auf der 
Grundlage des § 2 iVm § 3 der Pflegedienstleistungsstatistik-Verordnung 2012 
(PDStV 2012) obligatorisch und/oder optional zu meldenden Daten als Bezugsgröße 
für die Berechnung des Richtversorgungsgrades herangezogen werden.  
 
Auf der Grundlage der PDStV 2012 arbeitet Vorarlberg an einer Optimierung der 
Datensysteme und -grundlagen einschließlich der Bereinigung betreffend 
Doppelerfassungen in den Kernleistungen gem. § 3 Abs. 1 des Pflegefondsgesetzes 
(PFG). Soweit aufgrund der PDStV 2012 bereits gemeldete Daten in Zukunft als 
Bemessungsgrundlage für die Erfüllung von Kriterien herangezogen werden (z.B. bei 
der Messung des Anstiegs der ambulanten Versorgung), ist schon aus 
Sachlichkeitserwägungen zu gewährleisten, dass von vergleichbaren (nämlich den 
bereinigten) Datengrundlagen ausgegangen wird. 
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Zu Z. 4 (§ 3 Abs. 3, vorletzter Satz): 
Hier wäre eine Klarstellung dahingehend vorzunehmen, dass von einer 
Gesamtbetrachtung der „nichtstationären Angebote“ gem. § 3 Abs. 1 Z. 1, 3, 4, 5 und 
6 PFG ausgegangen wird. Entscheidend sollte sein, dass die Versorgung in den 
nichtstationären Bereichen insgesamt gestiegen ist und nicht zwingend in jedem 
einzelnem Segment. Dies ist vor dem Hintergrund zu sehen, dass die Planung, 
Steuerung und in weiterer Folge die Schaffung der nichtstationären Angebote 
Flexibilität im Hinblick auf Bedarfsgerechtigkeit nach regionalen Erfordernissen mit 
möglichst integriertem Ansatz (inter- und intraspezifisch abgestimmte 
Angebotsformen) erfordert. Dieser Planungsansatz wird in Vorarlberg bereits verfolgt 
und in Zukunft noch verstärkt.  
 
Aus den gleichen Überlegungen wird vorgeschlagen, dass von dem im Entwurf 
vorgesehenen Vergleich der nichtstationären Versorgung im Jahr 2014 abgesehen wird 
und nur die Daten von 2016 mit dem Niveau von 2011 verglichen werden.  
 
Zum Richtversorgungsgrad generell wird abschließend angemerkt, dass dieser die 
tatsächliche Versorgungssituation nur unvollständig widerspiegelt. Dies, weil die 
Selbstzahler nicht abgebildet, bei den Pflegegeldbeziehern auch behinderte Menschen 
miteinbezogen (deren Sachleistungen aber vom Pflegefonds ausgenommen sind) und 
weiters die Leistungen der informellen Pflege nicht abgebildet sind. Der zuletzt 
genannte Leistungsbereich ist ein wesentlicher Beitrag zum gesellschaftlichen 
Gesamtauftrag für die Sicherung der Langzeitpflege, ohne den eine nachhaltige 
umfassende Versorgung nicht zu gewährleisten wäre. Letztlich sollte die 
Versorgungssituation im Rahmen einer Gesamtbetrachtung aller Leistungssegmente 
(Geld- und Sachleistungen, präventive Maßnahmen etc.) bewertet werden. 
 
 
Freundliche Grüße 
 
 
 Für die Vorarlberger Landesregierung 
 Die Landesrätin 
 
 
 
 Dr. Bernadette Mennel  
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Nachrichtlich an: 
 

1. Präsidium des Bundesrates, Dr. Karl Renner-Ring 3, 1017 Wien, SMTP:  
begutachtungsverfahren@parlinkom.gv.at 

2. Präsidium des Nationalrates, Dr. Karl Renner-Ring 3, 1017 Wien, SMTP:  
begutachtungsverfahren@parlament.gv.at 

3. Bundeskanzleramt-Verfassungsdienst , Ballhausplatz 2, 1014 Wien, SMTP:  
vpost@bka.gv.at 

4. Herrn Bundesrat, Edgar Mayer, Egelseestraße 83, 6800 Feldkirch, SMTP:  
mac.ema@cable.vol.at 

5. Herrn Bundesrat, Dr Magnus Brunner, SMTP:  
magnus.brunner@parlament.gv.at 

6. Frau Bundesrätin, Cornelia  Michalke, Kirchplatz 1, 6973 Höchst, SMTP:  
c.michalke@gmx.at 

7. Herrn Nationalrat, Karlheinz Kopf, Rheinstraße 24, 6844 Altach, SMTP:  
karlheinz.kopf@parlinkom.gv.at 

8. Frau Nationalrätin, Anna Franz, SMTP:  anna.franz@parlinkom.gv.at 
9. Herrn Nationalrat, Dr Harald Walser, SMTP:  harald.walser@gruene.at 
10. Herrn Nationalrat, Elmar Mayer, SMTP:  elmar.mayer@spoe.at 
11. Herrn Nationalrat, Christoph Hagen, SMTP:  christoph.hagen@parlament.gv.at 
12. Herrn Nationalrat, Bernhard Themessl, SMTP:  bernhard.themessl@tt-p.at 
13. Amt der Burgenländischen Landesregierung, Landhaus, 7000 Eisenstadt, 

SMTP:  post.lad@bgld.gv.at 
14. Amt der Kärntner Landesregierung, Arnulfplatz 1, 9021 Klagenfurt, SMTP:  

post.abt2v@ktn.gv.at 
15. Amt der Niederösterreichischen Landesregierung, Landhausplatz 1, 3109 St. 

Pölten, SMTP:  post.landnoe@noel.gv.at 
16. Amt der Oberösterreichischen Landesregierung, Landhausplatz 1, 4021 Linz, 

SMTP:  verfd.post@ooe.gv.at 
17. Amt der Salzburger Landesregierung, Chiemseehof, 5010 Salzburg, SMTP:  

landeslegistik@salzburg.gv.at 
18. Amt der Steiermärkischen Landesregierung, Landhaus, 8011 Graz, SMTP:  

post@stmk.gv.at 
19. Amt der Tiroler Landesregierung, Wilhelm-Greil-Straße 25, 6020 Innsbruck, 

SMTP:  post@tirol.gv.at 
20. Amt der Wiener Landesregierung, Rathaus, 1082 Wien, SMTP:  post@md-

r.wien.gv.at 
21. Verbindungsstelle der Bundesländer, Schenkenstraße 4, 1010 Wien, SMTP:  

vst@vst.gv.at 
22. Institut für Föderalismus, Maria-Theresien-Straße 38b, 6020 Innsbruck, SMTP:  

institut@foederalismus.at 
23. ÖVP-Landtagsfraktion, 6900 Bregenz, SMTP:  landtagsklub@volkspartei.at 
24. SPÖ-Landtagsfraktion, 6900 Bregenz, SMTP:  gerhard.kilga@spoe.at 
25. Landtagsfraktion der Freiheitlichen, 6900 Bregenz, SMTP:  

landtagsklub@vfreiheitliche.at 
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26. Landtagsfraktion der Grünen, 6900 Bregenz, SMTP:  
landtagsklub.vbg@gruene.at 

27. Abt. Gesellschaft, Soziales und Integration (IVa), via VOKIS versendet 
28. Abt. Finanzangelegenheiten (IIIa), via VOKIS versendet 
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